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26. Sonntag im Jahreskreis 

 
1. Lesung (Am 6,1a.4-7) 

 
Weh den Sorglosen auf dem Zion und den Selbstsicheren auf dem Berg von 
Samária! 
Ihr liegt auf Betten aus Elfenbein und faulenzt auf euren Polstern. Zum Essen 
holt ihr euch Lämmer aus der Herde und Mastkälber aus dem Stall. Ihr grölt zum 
Klang der Harfe, ihr wollt Musikinstrumente erfinden wie David. Ihr trinkt den 
Wein aus Opferschalen, ihr salbt euch mit feinsten Ölen, aber über den Unter-
gang Josefs sorgt ihr euch nicht. Darum müssen sie jetzt in die Verbannung, allen 
Verbannten voran. Das Fest der Faulenzer ist vorbei. 
 
2. Lesung (1 Tim 6,11-16) 

 
Du, ein Mann Gottes, strebe nach Gerechtigkeit, Frömmigkeit, Glauben, Liebe, 
Standhaftigkeit und Sanftmut! Kämpfe den guten Kampf des Glaubens, ergreife 
das ewige Leben, zu dem du berufen worden bist und für das du vor vielen Zeu-
gen das gute Bekenntnis abgelegt hast! 
Ich gebiete dir bei Gott, von dem alles Leben kommt, und bei Christus Jesus, der 
vor Pontius Pilatus das gute Bekenntnis abgelegt hat und als Zeuge dafür einge-
treten ist: Erfülle deinen Auftrag rein und ohne Tadel, bis zum Erscheinen Jesu 
Christi, unseres Herrn, das zur vorherbestimmten Zeit herbeiführen wird der se-
lige und einzige Herrscher, der König der Könige und Herr der Herren, der allein 
die Unsterblichkeit besitzt, der in unzugänglichem Licht wohnt, den kein Mensch 
gesehen hat noch je zu sehen vermag: Ihm gebührt Ehre und ewige Macht. 
Amen. 
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Evangelium (Lk 16,19-31) 

In jener Zeit sprach Jesus zu den Pharisäern: Es war einmal ein reicher Mann, der 
sich in Purpur und feines Leinen kleidete und Tag für Tag glanzvolle Feste feierte. 
Vor der Tür des Reichen aber lag ein armer Mann namens Lázarus, dessen Leib 
voller Geschwüre war. Er hätte gern seinen Hunger mit dem gestillt, was vom 
Tisch des Reichen herunterfiel. Stattdessen kamen die Hunde und leckten an sei-
nen Geschwüren. 
Es geschah aber: Der Arme starb und wurde von den Engeln in Abrahams Schoß 
getragen. Auch der Reiche starb und wurde begraben. In der Unterwelt, wo er 
qualvolle Schmerzen litt, blickte er auf und sah von Weitem Abraham und Láza-
rus in seinem Schoß. Da rief er: Vater Abraham, hab Erbarmen mit mir und schick 
Lázarus; er soll die Spitze seines Fingers ins Wasser tauchen und mir die Zunge 
kühlen, denn ich leide große Qual in diesem Feuer. Abraham erwiderte: Mein 
Kind, erinnere dich daran, dass du schon zu Lebzeiten deine Wohltaten erhalten 
hast, Lázarus dagegen nur Schlechtes. Jetzt wird er hier getröstet, du aber leidest 
große Qual. Außerdem ist zwischen uns und euch ein tiefer, unüberwindlicher 
Abgrund, sodass niemand von hier zu euch oder von dort zu uns kommen kann, 
selbst wenn er wollte. 
Da sagte der Reiche: Dann bitte ich dich, Vater, schick ihn in das Haus meines Va-
ters! Denn ich habe noch fünf Brüder. Er soll sie warnen, damit nicht auch sie an 
diesen Ort der Qual kommen. Abraham aber sagte: Sie haben Mose und die Pro-
pheten, auf die sollen sie hören. Er erwiderte: Nein, Vater Abraham, aber wenn 
einer von den Toten zu ihnen kommt, werden sie umkehren. 
Darauf sagte Abraham zu ihm: Wenn sie auf Mose und die Propheten nicht hö-
ren, werden sie sich auch nicht überzeugen lassen, wenn einer von den Toten 
aufersteht. 
 

 
 
  
Der Abgrund der Ignoranz 
Die Medien präsentieren uns täglich diese Extreme: Während die einen hem-
mungslos ihren Reichtum zelebrieren, gehen zahllose Menschen, getroffen von 
Kriegen, Hunger, Kriminalität und anderen Katastrophen buchstäblich – wie Laza-
rus – vor die Hunde. Und die Kluft zwischen beiden wächst beständig. 
Das Beunruhigende an diesem Gleichnis Jesu ist, dass der tiefe, scheinbar un-
überwindbare Abgrund auch im Jenseits bestehen bleibt. Um es zu verstehen, 
sollten wir jedoch nicht gleich in das Schema von Belohnung und Bestrafung ver-
fallen. Gewiss: Lazarus erfährt Tröstung und Heilung, sein Leid ist nun überwun-
den, er ist geborgen in der Liebe Gottes. Gott wendet Unheil in Heil und rettet 
aus dem Elend. 



Den Grund für die Qualen des reichen 
Mannes sehe ich nicht darin, dass er 
von Gott bestraft wird, sondern darin, 
dass er noch immer in seiner Haltung 
der Ignoranz verhaftet ist, dass er nach 
wie vor nur seine eigenen Bedürfnisse 
im Blick hat. Und ausgerechnet der Arme, dem er nicht einmal die Abfälle seines 
Luxuslebens gegönnt hat, soll nun ihm zu Hilfe eilen. Als brennende Qual macht 
sich nun der Prozess der Läuterung bemerkbar, der ihm nicht erspart werden 
kann. 

Alfred Jokesch 
         alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 

 
 

 

 

 

 

 

 
  

 

Erntedanksonntag 
Wir bitten die gesamte 
Pfarrbevölkerung, Erntegaben am 
Samstag, 4. 10. 2025 bis 13.00 Uhr 
im Pfarrhof abzugeben. Wir feiern am 
Sonntag, 5. 10. 2025 den Erntedankgottes-
dienst am Marktplatz.  
Kommen Sie, wenn möglich, 
in  Trachtenkleidung! Bringen 
Sie bitte eine Blume für die 
Segnung der Erntegaben mit! 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 28. 9. 2025 – 5. 10. 2025 
Sonntag, 28. September:  
26. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe - für † Erika Platzer; zum Geburtstag und zum Hochzeitstag mit der Bitte um 
Gesundheit, Gottes Schutz und Segen; zum Gedenken an unsere lieben † Eltern Erika und Alois 
Marbler, † Großeltern Christine und Alois Marbler, Leopoldine und Franz Tschiggerl, Tanten und On-
keln im Namen aller Verwandten; für † Leopoldine und † Leopold Gollmann, † Vater Anton Wonisch 
und zum 40-jährigen Ehejubiläum mit der Bitte um Gesundheit, Gottes Schutz und Segen; für † Jo-
sefa (JHM) und † Friedrich Engel (JHM) und alle † Angehörige; musikalisch mitgestaltet vom Klee-
blatt; 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 

Montag, 29. September: 
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine und im Heiligen Land in der Seitenkapelle/Kirche; 

Dienstag, 30. September: 
18.30 Uhr: kfb Herbstkonferenz der Region im Pfarrsaal in Tieschen; 

Donnerstag, 2. Oktober: 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
18.30 Uhr: Hl. Messe für † Johann Buchmann (JHM); für † Mutter Ernestine Meßner; 

Freitag, 3. Oktober:  
08.00 Uhr: Die Krankenkommunion wird von Toni Stark gebracht. 
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 4. Oktober:  
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Sonntag, 5. Oktober:  
27. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Segnung der vom Brauchtumsverein Pichla gestalteten Erntekrone und Erntedankgot-
tesdienst am Marktplatz (bei Schlechtwetter oder kaltem Wetter in der Pfarrkirche) - Hl. Messe - für 
† Berthold Pock (Freundschaft); für † Anton Vollstuber; für † Margit Weber; für † Hermann Weber; 
musikalisch mitgestaltet vom Musikverein Tieschen; Beim Gottesdienst wird anlässlich des Ernte-
dankes um eine Spende für die Caritas der Diözese Graz-Seckau gebeten!   
10.00 Uhr: Familiengottesdienst in der Pfarrkirche Straden; 

Ewiges Licht 
vom 28. 9. 2025 – 5. 10. 2025: 
für † Erika Platzer; zum Gedenken an unsere lieben † 
Eltern Erika und Alois Marbler, † Großeltern Christine 
und Alois Marbler, Leopoldine und Franz Tschiggerl, Tanten und 
Onkeln im Namen aller Verwandten; für † Leopoldine und † Leo-
pold Gollmann, † Vater Anton Wonisch; für † Johann Buchmann; 
für † Josefa und † Friedrich Engel und alle † Angehörige; 

Kanzleistunden  
in der Pfarre Tieschen: 

Dienstag Kanzleistunden von 
9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach 
der Messe; 8355   Tieschen 13;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung. 

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

Pfarrkanzlei: 03475-30820; 
 


